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Kombinat Metallaufbereitung ist verpflichtet, das Vertrags­
angebot über den Umfang der bilanzierten Verbrauchsmenge 
zu unterbreiten. In diese Lieferverträge sind Vereinbarun­
gen über den Eigenverbrauch von Schrott entsprechend § 4 
Abs. 4 aufzunehmen.

§ 8

(1) Über Menge, Qualität und Preis der erhaltenen Schrott­
lieferungen erteilen

a) die örtlich zuständigen VEB Metallaufbereitung oder 
der sonstige Schrotthandel Gutschriftsanzeigen,

b) die schrottverbrauchenden Betriebe Werkbefunde.
Die Gutschriftsanzeigen sind Abrechnungsgrundlage der Lie­
ferverträge gemäß § 5, die Werkbefunde sind Abrechnungs­
grundlage der Lieferverträge gemäß § 7.

(2) Der Eigenverbrauch eines schrottverbrauchenden Be­
triebes wird auf die für den Betrieb bilanzierte Verbrauchs­
menge angerechnet.

Pflichten der Anfallstellen

§9

(1) Schrott ist nach den Bestimmungen der Standards frei 
von Fremdkörpern und fremden Beimengungen zu erfassen, 
zu lagern und zu liefern. Hierfür sind von den Anfallstellen 
entsprechende Technologien anzuwenden.

(2) Metallverarbeitende Anfallstellen haben den Schrott, 
der bei .ihrer Produktion anfällt (Neuschrott), getrennt nach 
den Sorten- und Gruppenbestimmungen der Standards zu 
erfassen, zu lagern und zu liefern. Vermischungen der 
Schrottsorten und Schrottgruppen untereinander sind unzu­
lässig.

(3) Die Anfallstellen haben den Altschrott getrennt nach 
den Sortenbestimmungen der Standards zu erfassen, zu la­
gern und zu liefern. Darüber hinaus ist die gesonderte und 
sichere Erfassung, Lagerung und Lieferung von Altschrott 
mit Anteilen von hochwertigen Metallen, wie Wolfram 
(Hartmetall), Molybdän, Tantal, Kobalt, 'Quecksilber und 
Kadmium, wie z. B. Nickel-Kadmium-Sammler, Knopfzellen 
und hartmetallbestückte Werkzeuge, vorzunehmen. Vermi­
schungen der Schrottsorten und -arten untereinander sind 
unzulässig.

(4) Die Anfallstellen haben gemäß der Forderung des ört­
lich zuständigen VEB Metallaufbereitung den bei ihnen an­
fallenden Schrott nach den Bestimmungen der Standards 
selbst zu metallurgisch einsatzfähigen Sorten aufzubereiten.

(5) Die Anfallstellen und der sonstige Schrotthandel haben 
den Schrott zu dem nächstgelegenen Lagerplatz des für den 
Sitz der Anfallstelle örtlich zuständigen VEB Metallaufbe­
reitung anzuliefem oder nach den Versanddispositionen die­
ses Betriebes zu verladen und zu versenden.

(6) Die Anfallstellen haben zu gewährleisten, daß Abfälle 
(Werkschutt, nicht mehr verwendbarer Formsand u. a. m.) 
nur dann auf Halden verkippt werden, wenn der Schrott 
daraus gewonnen wurde.

(7) Der VEB Kombinat Metallaufbereitung ist berechtigt, 
die in allen Bereichen der Volkswirtschaft vorhandenen 
Schrottaufbereitungskapazitäten im Hinblick auf ihre Lei­
stung und Auslastung zu kontrollieren und bei Nichtausla­
stung auf vertraglicher Basis die volle Auslastung herbeizu­
führen.

(8) Die Vorbereitung, Projektierung, Inbetriebnahme und 
Stillegung von speziellen Schrottaufbereitungskapazitäten in 
den Anfallstellen (Pressen, Scheren, Spänebrecher und der­
gleichen) bedarf der vorherigen Zustimmung des VEB Kom­
binat Metallaufbereitung. Der VEB Kombinat Metallaufbe­
reitung hat seine Zustimmung davon abhängig zu machen, 
daß das Vorhaben unter Berücksichtigung bereits vorhande­
ner oder zu errichtender Schrottaufbereitungszentren ge­
samtvolkswirtschaftlich sinnvoll ist.

§10
(1) Die Anfallstellen haben Altschrott mit Edelmetallan­

teilen gesondert zu erfassen und zu lagern. Das gilt insbe­
sondere für:

Datenverarbeitungsanlagen,
Meßtechnische Einrichtungen,
Spezielle Batterietypen (Silber-Zink-Sammler),
NH- und HH-Schmelzeinsätze,
Elektronenröhren.

Dieser Schrott ist getrennt von anderen Schrotten an den 
örtlich zuständigen VEB Metallaufbereitung abzuliefern, so­
fern nicht bei Vorhandensein eigener Aufbereitungsmöglich­
keiten in der Anfallstelle nach Abstimmung mit dem VEB 
Metallaufbereitung von der Anfallstelle die Aufbereitung 
gemäß Abs. 2 und gleichzeitige Aufbereitung der anderen 
Metallbestandteile selbst vorgenommen wird.

(2) In den Anfallstellen ist die Aufbereitung von Altschrott 
mit Edelmetallanteilen nur in der Weise zulässig, daß durch 
physikalische Abtrennung anderer Teile eine ■ Anreicherung 
der Edelmetallgehalte im verbleibenden Schrott bewirkt 
wird, der dann im Auftrag der VEB Metallaufbereitung im 
Streckengeschäft als edelmetallhaltiger Schrott dem Verar­
beitungsbetrieb anzuliefern ist.

(3) Für Altschrott mit Edelmetallanteilen und edelmetall­
haltigen Schrott sind die bestehenden Sicherheitsbestimmun­
gen zur Vermeidung von Verlusten einzuhalten und durch 
betriebliche Weisungen zu ergänzen.

§11
(1) Bei Rationalisierungsmaßnahmen oder bei der Vorbe­

reitung und Projektierung von neuen Werken und Anlagen, 
die für die Metallverarbeitung vorgesehen sind, muß das 
System der Sorten- und gruppengerechten Rückführung des 
anfallenden Neuschrottes aus der Produktion technisch und 
organisatorisch Gegenstand des Projektes sein.

(2) Bei der Neu- oder Weiterentwicklung von Erzeugnissen 
sind Zerlegevorschriften zur Sicherung der Rückgewinnung 
des metallischen Inhaltes aus Verbundmaterialien sowie von 
Edelmetallanteilen und Anteilen von hochwertigen Metallen 
zu erarbeiten und in die Erzeugnisdokumentation aufzuneh­
men.

(3) Hersteller von Erzeugnissen, die Edelmetallanteile so­
wie Anteile von hochwertigen Metallen enthalten, haben die 
entsprechenden Bauteile zur späteren Rückgewinnung be­
sonders zu kennzeichnen. Außerdem sind exakte Angaben 
über die in den Erzeugnissen enthaltenen Anteile von Edel­
metallen und hochwertigen Metallen in die Erzeugnisdoku­
mentation aufzunehmen.

§12
Demontage

Für die Demontage von stillgelegten Grundmitteln, die 
Metallbestandteile enthalten, sind die jeweiligen Rechtsträ­
ger verantwortlich. Sie haben die Demontage mit eigenen 
Kapazitäten vorzunehmen oder hierfür spezielle Betriebe zu 
beauftragen. Die Demontagekapazitäten der VEB Metallauf­
bereitung werden auf der Grundlage gesonderter Verträge 
für die Verschrottung von Schiffen, die der Rechtsträger an 
die Verschrottungswerft geliefert hat, und Demontageobjekte 
der örtlich geleiteten Wirtschaft mit hohem Schrottgehalt 
eingesetzt.

§13
Schrottbergung aus Müll

(1) Jeder mit der Abfuhr und Deponie von Haushalts- und 
Sperrmüll beauftragte Betrieb (VEB Stadtwirtschaft, Dienst­
leistungskombinat u. ä.) ist verpflichtet, metallische Sekun­
därrohstoffe aus den in seiner Rechtsträgerschaft stehenden 
oder von ihm genutzten Deponien zu bergen und der volks­
wirtschaftlichen Verwertung zuzuführen. Es ist diesen Be-


